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g )

Daf dein auch leiblich guter Segen
DenLeichnam / der die Seel beſchwert /

Nicht maͤſt' und ſchwaͤche/ ſondern naͤhre/
So leb ich hier zu deiner Ehre /

Biß mich dein groſſer Tag verklaͤhrt.
Choral ,

Ey nun / HErr IEſu !
Schick unſre Hertzen zu/

Daß wir alle Stunden

Recht werden erfunden /
Biß wir abſcheiden
Zur ewigen Freuden .
GEG En e e SER

Der Sroſt der Heyden .
Am U. Sonntag def Advents ,

Arid .

gi Offnungs /voll zu dir zu kehren /
FIeEſu ! haben deine Lehren

Und dein Wort mir kund gethan .
Dich zu loben und zu lieben/
Und ſich in Gedult zu uͤben /

Treibt es fromme Seelen an .

Recit .

Auf daß wir durch Gedult und Troſt /
Wann



ODELE
Wann alles iſt auf uns erboßt /

Der Schrifft Hoffnung haben /

Daß Groß und Klein

Nach stu Sinn

Einmuͤthiglich geſinnet ſeyn .
Aria .

Einmuͤthiglich Pe und den Vatter zu
oben/

Den Vatter
a ciae Heylands der

Belt j
Daß Hertzen rnipanee zu GOtt ſeyn er⸗

hoben

Wann Liebe die Brüder zu Bruͤdern
geſellt /

Das heiſſet 8 intrade die FEfü gez
alt .

Recit :

Wohl dann !

So folg ich dem

Nach der mir dargereichten Krafft /
Was JeEſus hat gethan .
Nahm er der Heyden ſich /

So nehm ich mich
Der ſchwachen neben⸗Menſchen an /
Indem aus ſeinem Wort mir offenbahret iſt /
Daß unſer Heyland IEſus Chriſt /

Daß Juda ſamt den Heyden moͤcht geneſen⸗
Ein Diener der Beſchneidung iſt geweſen/
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Den Heyden aber Hilke beut
Aus uͤberſchwencklicher Barmhertzigkeit /
Damit ſie beyderſeits zu ihm erhoben /
Nach deß Propheten Wort ihn ewig loben .

Text .

Freuet euch / ihr Heyden / mit ſeinem Volck .

Choral ,

Gott iſt mein heyl / mein hilf und troſt /
Mein hoffnung und vertrauen / Der mich
durch ſein blut hat erloͤßt/ Auf ihn will ich
feſt bauen : Denn ich hab all mein zuver⸗
ſicht Zum lieben GoOtt gericht / Denn er

verlaͤßt die ſeinen nicht .

Nach der Predigt .
Aria .

Wgr waren vormals blinde Heyden /
Eh dieſer Zweig aus Davids Stamm /
Eh das erwuͤrgte GOttes⸗Lamm

Zu uns aus lauter Gnade kam /
Und unſer ſundlich Fleiſch annahm /

Um uns in ſeiner Huld zu weyden .
Text .

Lobet den HErrn / alle Heyden / und prei⸗
ſet ihn / alle Volcker .

De

Recit,



397 ( 2
Recit .

O welchen Troſt hat unſre Seele angetroffen !
Aluf SEſum koͤnnen wir /
Die vormals Heyden waren / hoffen .
O ſolten wir dann nicht die Schwachen
Durch unſre Liebe gleichfals ſtaͤrcker machen !

Arid .

Kuͤſſet das Scepter deß Koͤnigs deꝛHeyden/
Lobet ihn / Seelen ! und dient ihm mit

Freuden /
Nehmet die Ton ſanfftmuͤthig⸗

ich an

Dencket / was JEſus an uns hat ge⸗
than .

Choral ,

Aus dem Lied : Es woll uns GOtt genádig
ſeyn / das 3. Geſaͤtz

Es dancke Gott / und lobe dich Das
volck in guten thaten / Das land bringt
frucht / und beſſert ſich /Dein wort iſt wohl
gerathen . Uns ſegne Vatter und der

Sohn / Uns ſegne GOtt der Heilig Geiſt /
Dein olle welt die chre thut/Der troft und

rath der heyden heißt / Und ſprecht
von hertzen : Amen .
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